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IN EIGENER SACHE

Ahhildungs-
verzeichnis

ArchitekTOUR Bümpliz:
Im Eilkurs durch
Siedlungsgeschichte

Zum 100-jährigen Jubiläum der Eingemeindung von Bümpliz
laden BERNMOBIL historique und der Heimatschutz ein zu einer
abwechslungsreichen Erkundungsfahrt durch den Stadtteil VI. In

einem der historischen «Eilkurse» (Schnellbusse), die ab 1948 Bern
mit Bümpliz verbanden, erleben Sie die Geschichte des Stadtteils
VI hautnah und erfahren mehr über die Entwicklung von Bümpliz-
Bethlehem hin zum grössten sozialen Wohnbauprojekt der
1960er Jahre in der Schweiz.

1 Der Unterflurbus Nr. 157, Baujahr 1965:

Die neuen FBW-Busse wurden oft als «13 Eilkurs»

nach Bümpliz oder als «14 Eilkurs» nach Gäbelbach

eingesetzt.

100 Jahre Bern Bümpliz
Die ArchitekTOUR steht ganz im
Zeichen des Jubiläums «100 Jahre
Bern Bümpliz»: 1919 nämlich wurde
die kurz vor dem Bankrott stehende

Bauerngemeinde Bümpliz in die Stadt
Bern eingemeindet. Eine Win-win-Situ-
ation: Während Bümpliz seine Finanzen
wieder ins Lot bringen konnte, gewann
die Stadt Bern im Westen wichtige
Baulandreserven dazu. Diese waren
auch dringend nötig, denn aufgrund
des Bevölkerungswachstums nach dem

Zweiten Weltkrieg herrschte eine grosse
Wohnungsnot. Als Bern nach 1945

erstmals über 100 000 Einwohnerinnen
und Einwohner zählte, musste dringend
neuer Wohnraum geschaffen werden.

Ablauf der ArchitekTOUR

Die ArchitekTOUR dauert ca. zwei
Stunden und startet am Bahnhof Bern.
Dort besteigen Sie einen historischen

Bus, der Sie nach Bümpliz bringt.
Dabei erzählen Ihnen Experten von
BERNMOBIL historique mehr über die
historischen Fahrzeuge und über die
Geschichte der ehemaligen Buslinien
13 und 14. In Bümpliz angekommen,
führen Sie Architekturhistorikerinnen
und -historiker des Heimatschutzes
durch einige der berühmtesten
Siedlungen der Nachkriegszeit wie z. B. den
Bethlehemacker, die Meienegg, das

Tscharnergut, den Gäbelbach oder das

Kleefeld, die noch heute die Heimat von
mehr als 50 000 Menschen darstellen
und teilweise sogar als schützenswerte

Denkmäler eingestuft sind.

-* 2 Der «unermüdliche»: Gelenkbus Nr. 270,

Baujahr 1968, im Anstrich der 90erJahre.

Beschränkte Platzzahl und Online-

Anmeldung
Aufgrund der beschränkten Platzzahl
in den Bussen ist eine Anmeldung
auf der Website der ArchitekTOUR
erforderlich. Wir freuen uns auf Sie!
-> www.architektour.be
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